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Best of Tech 2012
Kurzkonzept 

Titel der Geschäftsidee:

     
Name:



     
Adresse:


     
Emailadresse:


     
Telefonnummer:

     
Unternehmen (optional):
     
Ihre Position und Funktion (optional):
     
Branche/n (optional):

     
Angaben zum Reifegrad des Produktes/der Dienstleistung:

 FORMCHECKBOX 
 
Produkt liegt als Idee vor

 FORMCHECKBOX 

Es besteht ein Konzept/Machbarkeitsstudie

 FORMCHECKBOX 

Es existiert ein Prototyp (Produkt) bzw. ein detailliertes Konzept (Dienstleistung)
 FORMCHECKBOX 

Produkt/Dienstleistung befindet sich in Realisierung
Bitte achten Sie darauf, Ihre Idee aus jeder der aufgelisteten Perspektiven für die Jury, bestehend aus Technikern und Wirtschaftsexperten, verständlich und präzise zu beschreiben. Insgesamt ist die Länge des Kurzkonzeptes auf fünf Seiten begrenzt.
Einreichfrist ist der 12. Dezember 2011. Informationen erhalten Sie unter www.bestoftech.at oder per Email an office@unternehmerwerden.at.
1.1 Ihre Produktidee (Kurzzusammenfassung)
Legen Sie in diesem Kapitel dar, warum Sie davon überzeugt sind, dass Ihre Idee im Markt erfolgreich sein wird. Überzeugen Sie die Jury von der Einzigartigkeit Ihrer Geschäftsidee! Zentral ist es, Ihr Angebot aus Kundenperspektive zu beschreiben: welches Grundproblem/welche Marktlücke besteht derzeit und in welcher Form trägt Ihre Idee zur Lösung dieses Problems bei? Geben Sie hier nur einen kurzen Überblick und beschreiben Sie die Details in den anschließenden Abschnitten.
     
1.1.1 Problemstellung im Markt/in der Praxis
Beschreiben Sie den Status quo im Markt/in der Anwendung: „Wo drückt den Kunden der Schuh?“

     
1.1.2 Produktmerkmale und Kundennutzen
Beschreiben Sie Ihre Idee kurz und prägnant aus der Perspektive der Anwender und zeigen Sie auf, welche einzigartigen Vorteile Ihre Idee bietet. Wie löst Ihre Idee das bestehende Problem des Kunden? Für Investoren ist es wichtig, dass Sie nicht nur technisch in der Lage sind, innovative Produkte zu entwickeln, sondern auch den Kundennutzen im Blick haben. Die zentrale Frage lautet daher: Welchen konkreten Nutzen bringt Ihre Idee für potentielle Kunden?
     
1.1.3 Technische Realisation

Beschreiben sie die technische Funktionsweise Ihres Produktes bzw. Ihrer Dienstleistung. Führen sie all jene Eigenschaften an, die Ihre Idee zu einem technisch erfolgreichen Produkt bzw. zu einer technisch praktikablen Dienstleistung machen. Erläutern Sie, welche Produktions- bzw. Bereitstellungsvoraussetzungen und welche Module auf welche Art und Weise zusammenspielen müssen.
     
1.1.4 Mitbewerb
Geben Sie einen Überblick über Mitbewerber am Markt und streichen Sie Ihre Vorteile gegenüber Mitbewerbern heraus. Beschreiben Sie, aufgrund welcher Umstände Sie diese Vorteile realisieren können (z.B. geringerer Preis durch konkrete Verbesserung im Herstellungsverfahren, höhere Qualität/Unterschied in Produktmerkmalen, besseres Service/Art des geplanten Service, etc.).
     
1.1.5 IPR und Entwicklungsvorsprung

Beschreiben Sie, inwiefern Ihre Idee bereits geschützt oder schutzberechtigt ist und legen Sie den Entwicklungsvorsprung gegenüber Ihren Mitbewerbern dar.

     
1.2 Marktstruktur und Marktpotential
Beschreiben Sie den Gesamtmarkt für Ihre Idee und teilen Sie diesen ggf. in Teilmärkte ein. Definieren Sie Ihren Zielmarkt geografisch und beschreiben Sie die Marktstruktur (Wer sind die Kunden, Marktführer, etc.); schätzen Sie die Marktgröße (Wie ist der Gesamtumsatz des Marktes/der Branche?) und das zu erwartende Marktwachstum. Analysieren Sie, welche Teilmärkte das höchste Potential bieten. (Bitte geben Sie die Quellen Ihrer Rechercheergebnisse an bzw., falls es sich bei den Daten um eine persönliche Einschätzung handelt, begründen Sie Ihre Einschätzung.)
     
1.3 Geschäftsmodell

Beschreiben Sie, wie Sie planen Ihre Leistung zu erstellen und bereitzustellen – in welcher Konfiguration (z.B. Updates, Verbrauchsmaterialien, Servicepakete, etc.) und mit welchem Preismodell (z.B. geringer Grundpreis, Einnahmen über Updates/Verbrauchsmaterialien, Leasingvarianten, etc.). Beschreiben Sie ggf. Unterschiede zwischen der Herstellung von Prototypen und einer möglichen Serienfertigung. Geben Sie einen Überblick darüber, welche Teile der Wertschöpfung Sie selbst übernehmen (z.B. F&E, Produktion, Assemblierung, etc.) und welche ggf. von Lieferanten übernommen werden. Skizzieren Sie das geplante Vertriebsmodell (direkt vs. indirekt, mögliche Partner) und die geplante Preisgestaltung.
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